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1. Monografien   

 

(2022) Gemeinsam mit Jonas Hagedorn, Marianne Heimbach-Steins und Lea Quaing: Häus-

liche Pflegearbeit gerecht organisieren (Arbeitsgesellschaft im Wandel), Weinheim: Juventa 

(170 Seiten). 

 

(2020) Gemeinsam mit Stephan Goertz: Kirchliches Vermögen unter christlichem Anspruch 

(Katholizismus im Umbruch 11), unter Mitarbeit von Julian Degan und Prisca Patenge, Frei-

burg/Br.: Herder (408 Seiten). 

 

(2016) Damit es Oma gut geht. Pflege-Ausbeutung in den eigenen vier Wänden, Frankfurt: 

Westend (224 Seiten). 

 

(2014) Politische Wirtschaftsethik globaler Finanzmärkte, Wiesbaden: Springer Gabler (491 

Seiten).  

 

(2000) Finanzsystem und Konjunktur. Ein postkeynesianischer Ansatz (Hochschulschriften 

65), Marburg: Metropolis (343 Seiten). 

 

(1997) Gemeinsam mit Friedhelm Hengsbach und Matthias Möhring-Hesse: Reformen fallen 

nicht vom Himmel. Was kommt nach dem Sozialwort der Kirchen?, Freiburg/Br.-Basel-Wien: 

Herder (239 Seiten). 

 

2. Herausgegebene Bücher 

 

(2023a) Gemeinsam mit Julian Degan, Lukas Johrendt, Torsten Meireis und Clemens Wust-

mans (Hg.): Die Wohnungsfrage – eine Gerechtigkeitsfrage (Die Wirtschaft der Gesellschaft – 

Jahrbuch 8), Marburg: Metropolis-Verlag. 

 

(2022a) Gemeinsam mit Michael Faust, Jürgen Kädtler und Ulrich Klüh (Hg.): Was sollen und 

dürfen Banken tun? Gesellschaftliche Erwartungen in und nach der Finanzkrise, Frank-

furt/Main – New York: Campus. 

 

(2022b) Gemeinsam mit Stephan Rixen: Oswald von Nell-Breuning weiterdenken. Solidari-

sche Impulse für das 21. Jahrhundert (Ethik und Gesellschaft 10), Baden-Baden: Nomos. 

 

(2021a) Gemeinsam mit Julian Degan, Simone Habel und Jonas Hagedorn (Hg.): Freiheit – 

Gleichheit – Selbstausbeutung. Zur Zukunft der Sorgearbeit in der Dienstleistungsgesellschaft 

(Die Wirtschaft der Gesellschaft – Jahrbuch 6), Marburg: Metropolis. 
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(2021b) Gemeinsam mit Jonas Hagedorn, Eva Hänselmann und Marianne Heimbach-Steins 

(Hg.): Pflegearbeit im Privathaushalt. Sozialethische Analysen (Gesellschaft – Ethik – Religion 

18), Paderborn: Brill-Schöningh. 

 

(2020a) Gemeinsam mit Michelle Becka, Johannes Eurich, Gisela Kubon-Gilke, Torsten Mei-

reis und Matthias Möhring-Hesse: Sozialethik als Kritik (Ethik und Gesellschaft 1), Baden-Ba-

den: Nomos. 

 

(2018a) Christliche Sozialethik - Orientierung welcher Praxis? Friedhelm Hengsbach SJ zu 

Ehren (Ethik und Gesellschaft 4), Baden-Baden: Nomos. 

 

(2018b) Gemeinsam mit Claudia Czingon und Michael Wolff (Hg.): Stadtluft macht reich/arm. 

Stadtentwicklung, soziale Ungleichheit und Raumgerechtigkeit. (Die Wirtschaft der Gesell-

schaft – Jahrbuch 4), Marburg: Metropolis. 

 

(2016a) Gemeinsam mit Isabell Merkle (Hg.): Umweltgerechtigkeit. Von den sozialen Heraus-

forderungen der großen ökologischen Transformation (Die Wirtschaft der Gesellschaft -  Jahr-

buch 2), Marburg: Metropolis. 

 

(2015) Gemeinsam mit Hans Günter Hockerts (Hg.): Den Kapitalismus bändigen. Oswald von 

Nell-Breunings Impulse für die Sozialpolitik, Paderborn: Schöningh. 

 

(2013) Gemeinsam mit Wolf-Gero Reichert (Hg.): Den Geldschleier lüften! Perspektiven auf 

die monetäre Ordnung in der Krise (Die Wirtschaft der Gesellschaft – Jahrbuch 1), Marburg: 

Metropolis. 

 

(2013a) Gemeinsam mit Judith Hahn und Matthias Möhring-Hesse (Hg.): Friedhelm Hengs-

bach: Entgifteter Kapitalismus – faire Demokratie. Texte zur Reform von Kirche, Wirtschaft und 

Gesellschaft, Ostfildern: Matthias-Grünewald. 

 

(2004) Gemeinsam mit Georg Horntrich, Gerhard Kruip und Gotlind Ulshöfer (Hg.): Vom Sein 

zum Sollen und zurück. Zum Verhältnis von Faktizität und Normativität (Arnoldshainer Texte 

131), Frankfurt/Main: Haag + Herchen. 

 

(2003) Gemeinsam mit Heiner Ludwig und Heribert Zingel (Hg.): Die Zwei-Verdiener-Familie. 

Von der Familienförderung zur Kinderförderung? (Studien zur christlichen Gesellschaftsethik 

8), Münster/Westf.: Lit-Verlag. 

 

(1997a) Gemeinsam mit Matthias Möhring-Hesse und Wolfgang Schroeder (Hg.): Wohlstand 

trotz alledem. Alternativen zur Standortpolitik (FS Friedhelm Hengsbach SJ), München: Knaur. 

 

(1993) Gemeinsam mit Friedhelm Hengsbach und Matthias Möhring-Hesse (Hg.): Jenseits 

Katholischer Soziallehre. Neue Entwürfe christlicher Gesellschaftsethik, Düsseldorf: Patmos. 
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3. Wissenschaftliche Artikel 

3.1. Theorie und Ethik der Finanzmärkte 

 

(2023b) Private Equity als Motor der Finanzialisierung – auch im Gesundheitsbereich. Eine 

wirtschaftsethische Analyse, in: AmosInternational 17/4, 17-24. 

 

(2022c) Wirtschaftskrisen, in: Michel S. Aßländer (Hg.): Handbuch Wirtschaftsethik, 2. Aufl., 

Berlin: J.B. Metzler, 801-804. 

 

(2022d) Gemeinsam mit Michael Faust, Jürgen Kädtler und Ulrich Klüh: Was sollen Banken 

tun? Eine Einleitung, in: Dies. (Hg.): Was sollen und dürfen Banken tun? Gesellschaftliche 

Erwartungen in und nach der Finanzkrise, Frankfurt/Main – New York: Campus, 13-34. 

 

(2022e) Gemeinsam mit Korbinian Zander und Alen Bosankic: Zwischen Unternehmen und 

Infrastruktur. Eine konventionenökonomische Analyse der Erwartungen an Banken in der Her-

statt-Krise, in: Bernhard Emunds, Michael Faust, Jürgen Kädtler und Ulrich Klüh (Hg.): Was 

sollen und dürfen Banken tun? Gesellschaftliche Erwartungen in und nach der Finanzkrise, 

Frankfurt/Main – New York: Campus, 73-111. 

 

(2022f) Wozu noch Banken? Zur jüngsten Entwicklung des deutschen Bankensystems und 

zur Zukunft der Großbanken, in: AmosInternational 16/2, 18-25. 

 

(2020b) Renditedruck der Finanzmärkte – schwere Zeiten für die Unternehmensethik, in: 

Thomas Beschorner u.a. (Hg.): Wirtschafts- und Unternehmensethik, Wiesbaden: Springer 

VS, 917-942 (Wiederabdruck von 2010a). 

 

(2020c) Weiter steigender oder wieder sinkender Renditedruck?, in: Thomas Beschorner u.a. 

(Hg.): Wirtschafts- und Unternehmensethik, Wiesbaden: Springer VS, 947-952.  

 

(2018c) Did »it« happen again? Will »it« happen again? Eine Deutung der Globalen Finanz-

krise und der heutigen Finanzwirtschaft im Lichte von Hyman P. Minskys Hypothese der finan-

ziellen Instabilität, in: Leviathan 46/4, 474-492. 

 

(2018d) Art. Finanzmärkte – Sozialethisch, in: Staatslexikon der Görres-Gesellschaft, 8. Aufl., 

Bd. 2., Freiburg i.Br.: Herder, 717-721. 

 

(2015a) Nach dem Beben. Zum Stand der finanzethischen Diskussion, in: Theologische Revue 

111/6, 437-454.  

 

(2015b) „Finance“ hat goldenen Boden. Über das Problem hoher Einkommen ohne Wert-

schöpfung, in: forum wirtschaftsethik. Zeitschrift des dnwe 2015/2, 2-7, zugleich in: Forum 

Wirtschaftsethik. Jahresschrift des DNWE 23 (2015), 99-108.  
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(2014a) Demokratische Politik im Schlepptau einer verselbständigten Finanzwirtschaft, in: 

Detlef Horster und Franziska Martensen (Hg.): Verbotene Liebe? Zum Verhältnis von Wirt-

schaft und Politik (Hannah-Arendt-Lectures und Hannah-Arendt-Tage 2013), Weilerswist: Ve-

lbrück, 53-70.  

(2013b) Die Finanzwirtschaft als Rent-Seeking-Ökonomie, in: Vierteljahrshefte zur Wirt-

schaftsforschung 82/4, 15-30.  

 

(2013c) Finanzmarktpolitik, in: Johannes Wallacher, Johannes Müller und Michael Reder 

(Hg.): Weltprobleme, 7. Aufl., München: Bayerische Landeszentrale für Politische Bildungsar-

beit, 145-165. 

 

(2013d) Gemeinsam mit Wolf-Gero Reichert: Den Geldschleier lüften! In der Krise lohnt es 

sich, genau nachzuschauen, was unter ihm versteckt ist, in: Dies (Hg.), Den Geldschleier lüf-

ten! Perspektiven auf die monetäre Ordnung in der Krise, Marburg: Metropolis, 11-28. 

 

(2013e) Gesellschaftliche Anforderungen an das Geld- und Kreditsystem, in: Bernhard 

Emunds und Wolf-Gero Reichert (Hg.), Den Geldschleier lüften! Perspektiven auf die mone-

täre Ordnung in der Krise, Marburg: Metropolis, 305-333.  

 

(2012a) Modernisierung des deutschen Finanzsystems – Ende der Sozialen Marktwirtschaft?, 

in: Katholisch-Soziales Institut (Hg.): Katholische Soziallehre. Richtungweisend? Haltgebend? 

Eine Handreichung in Bild, Ton und Text, Bad Honnef: KSI [CD]) (= 2008a). 

 

(2012b) Gemeinsam mit Friedhelm Hengsbach: Dem Diktat der Finanzmärkte ausgeliefert?, 

in: Katholisch-Soziales Institut (Hg.): Katholische Soziallehre. Richtungweisend? Haltgebend? 

Eine Handreichung in Bild, Ton und Text, Bad Honnef: KSI [CD]) (= 1999a). 

 

(2011a) Gemeinsam mit Wolf-Gero Reichert: Stellungnahme des Nell-Breuning-Instituts zur 

Anhörung im Finanzausschuss des Deutschen Bundestags am 4. Juli 2011, in: Deutscher 

Bundestag, 17. Wahlperiode: Finanzausschuss Wortprotokoll, 56. Sitzung (Protokoll 17/56), 

BT-Drs. 17/6313, Berlin, 116-125, im Internet:  

https://webarchiv.bundestag.de/archive/2011/1014/bundestag/ausschuesse17/a07/anhoe-

rungen/2011/056/Stellungnahmen/13-Prof__Emunds.pdf. 

 

(2011b) Die Finanzkrise rührt an die Grundlagen der Wirtschaftsordnung, in: Zeitschrift für 

Evangelische Ethik 55, 21-35. 

 

(2011c) Die Finanzwirtschaft – kein Selbstbedienungsladen! Die Finanzkrise wirft grundle-

gende Fragen an die Wirtschaftsordnung auf, in: Johannes Wallacher und Matthias Rugel 

(Hg.) Die globale Finanzkrise als ethische Herausforderung (Globale Solidarität – Schritte zu 

einer neuen Weltkultur 20), München: Kohlhammer, 134-155. 
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(2010a) Renditedruck der Finanzmärkte – schwere Zeiten für die Unternehmensethik, in: Zeit-

schrift für Wirtschafts- und Unternehmensethik 11, 97-121. 

 

(2010b) Das Ende der aufgeblähten Finanzwirtschaft. Sozialethische Überlegungen zur politi-

schen Neuordnung der Finanzmärkte, in: Jahrbuch für Christliche Sozialwissenschaften 51, 

189-223. 

 

(2010c) Die Krise der globalen Finanzwirtschaft – eine Analyse und sozialethische Einschät-

zung, in: Theologie und Glaube 100, 44-61 (= 2009a). 

 

(2010d) Finanzethik in Zeiten der Finanzmarktkrise, in: Wolfgang Harbrecht (Hg.): Genossen-

schaftsbanken in und nach der Finanz- und Wirtschaftskrise. Wissenschaftliches Symposium 

zum 60. Geburtstag des Forschungsinstituts für Genossenschaftswesens an der Universität 

Erlangen-Nürnberg, Nürnberg: Forschungsinstitut für Genossenschaftswesen, 37-50. 

 

(2009a) Die Krise der globalen Finanzwirtschaft – eine Analyse und sozialethische Einschät-

zung, in: Ethik und Gesellschaft. Ökumenische Zeitschrift für Sozialethik 2009/2. 

 

(2009b) Goodbye Wallstreet, Hello Wallstreet! Über den Bedarf, die kapitalmarktdominierte 

Finanzwirtschaft umzubiegen, in: Karlies Abmeier, Martin Dabrowski und Judith Wolf (Hg.): 

Globalisierung und globale Gerechtigkeit, Paderborn: Schöningh, 55-83. 

 

(2009c) Schwund des Arbeitsvermögens unter dem Renditedruck der Finanzwirtschaft, in: 

Wolfgang Thierse und Heiner Ludwig (Hg.): Arbeit ist keine Ware! Über wirtschaftliche Krisen, 

normative Orientierung und politische Praxis, Freiburg/Br.: Herder, 42-67. 

 

(2009d) Keine Kapitalismuskrise, sondern eine Krise der Finanzwirtschaft, in: Robert P. Bren-

ner u.a. Kapitalismus am Ende? (Attac: Analysen und Alternativen) Hamburg: VSA, 46-52. 

 

(2009e) Gemeinsam mit Wolf-Gero Reichert: Finanzwirtschaft – kein Selbstzweck. Die Finanz-

krise trifft vor allem die Schwellen- und Entwicklungsländer, in: Herder-Korrespondenz 63, 

237-242. 

 

(2008a) Modernisierung des deutschen Finanzsystems – Ende der Sozialen Marktwirtschaft?, 

in: Volker Caspari (Hg.): Theorie und Geschichte der Wirtschaft (FS Bertram Schefold), Mar-

burg: Metropolis, 147-160. 

 

(2008b) Risiken, die niemand im Griff hat. Sozialethische Anmerkungen zur aktuellen Finanz-

marktkrise, in: Herder-Korrespondenz. Monatshefte für Gesellschaft und Religion 62, 460-465. 

(2007a) Just Relations between North and South in International Financial Markets, in: Karl 

Homann, Peter Koslowski und Christoph Luetge (Hg.): Globalisation and Business Ethics, Al-

dershot/England: Ashgate, 159-172 (= Übersetzung, überarbeitete Version von 2005a). 
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(2007b) Gerechtigkeitsprobleme bei privaten Finanzströmen in Schwellen- und Transformati-

onsländer. Ansatzpunkte einer Ethik der internationalen Finanzmärkte, in: Amos. Internatio-

nale Zeitschrift für christliche Sozialethik 4/2007, 19-26. 

 

(2006a) Unternehmenskontrolle durch Aktionäre in Deutschland – wirtschaftsethische Überle-

gungen zu einer möglichen Transformation, in: Udo Ebert (Hg.): Wirtschaftsethische Perspek-

tiven VIII (Schriften des Vereins für Socialpolitik N.F. 228/VIII), Berlin: Duncker & Humblot, 

111-134. 

 

(2005a) Gerechte Nord-Süd-Beziehungen über internationale Finanzmärkte, in: Karl Homann, 

Peter Koslowski und Christoph Lütge (Hg.): Wirtschaftsethik der Globalisierung, Tübingen: 

Mohr Siebeck, 335-351. 

 

(2005b) Die Mitbestimmung – ein Fremdkörper in der Unternehmenskontrolle?, in: Henriette 

Crüwell, Tobias Jakobi und Matthias Möhring-Hesse (Hg.): Arbeit, Arbeit der Kirche und Kirche 

der Arbeit (Studien zur christlichen Gesellschaftsethik 9), Münster/Westf.: Lit-Verlag, 101-119. 

 

(2003a) The Integration of Developing Countries into International Financial Markets. Remarks 

from the Perspective of an Economic Ethics, in: Business Ethics Quarterly 13, 337-359. 

 

(2003b) Markt- vs. bankendominiertes Finanzsystem - ein Vergleich, in: Eckhard Hein, Arne 

Heise und Achim Truger (Hg.) Neukeynesianismus. Der neue wirtschaftspolitische Main- 

stream?, Marburg: Metropolis, 177-225. 

 

(2001a) Der Finanzkeynesianismus in der Tradition Hyman Minskys, in: Prokla. Zeitschrift für 

kritische Sozialwissenschaft 123, 245-267. 

 

(2000a) Die Beiträge verschiedener Akteure zur Entschärfung der externen Verschuldungsdy-

namik von Entwicklungsländern, in: Martin Dabrowski, Rolf Eschenburg und Karl Gabriel (Hg.): 

Lösungsstrategien zur Überwindung der internationalen Schuldenkrise, Berlin: Ducker & Hum-

blot, 339-348.  

 

(1999a) Gemeinsam mit Friedhelm Hengsbach: Dem Diktat der Finanzmärkte ausgeliefert?, 

in: Orientierung 63, 261-263. 

 

(1998a) Regulierung internationaler Finanzmärkte? Einige Überlegungen zu der Widerspens-

tigen Zähmung, in: Martin Büscher (Hg.): Markt als Schicksal? Zur Kritik und Überwindung 

neoliberaler Wirtschafts- und Gesellschaftspolitik, Bochum: SWI-Verlag, 177-193. 

 

(1997b) Reshaping The International Financial System, in: John Sweeney und Jef van Gerwen 

(Hg.): More Europe? A Critical Christian Inquiry into the Process of European Integration, 

Kampen/NL: Pharos, 179-198.  
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(1997c) Remodeler le système financier international, in: Jef van Gerwen und John Sweeney 

(Hg.): Des chrétiens pensent l´Europe, Paris: Les Editions de l´Atelier/Les Editions Ouvrières, 

175-188 (= etwas fehlerhafte Übersetzung von 1997b).  

 

(1996a) Kapital im Dienst der Arbeit? Ethische Überlegungen zum Finanzsystem, in: Wissen-

schaftliche Arbeitsstelle des Oswald-von-Nell-Breuning-Hauses (Hg.): Arbeit und Menschen-

würde. Standpunkte - Kontexte - Perspektiven, Bornheim: Ketteler, 129-149. 

 

3.2. Vermögens-, Immobilien- und Wohnungspolitik 

 

(2023c) Gemeinsam mit Julian Degan: Privateigentum und umfassende Ressourcensysteme 

in der ökologischen Krise. Wirtschaftsethische Reflexionen am Beispiel des urbanen Immobi-

lieneigentums, in: Zeitschrift für Wirtschafts- und Unternehmensethik 24/3, 309-336. 

 

(2023d) Wohnungsbau und Wohnungspolitik „auf Katholisch“, in: Hermann-Josef Große 

Kracht; Christian Spieß (Hg.): Wohlfahrtspolitik in Zeiten der Säkularisierung. Analysen und 

Reflexionen (Festschrift Karl Gabriel), Frankfurt/M.-New York: Campus, 249–274.  

 

(2023e) Gemeinsam mit Julian Degan: Aktuelle Strategien der Wohnungspolitik. Keine nach-

haltige Verbesserung ohne Veränderungen beim städtischen Boden, in: Gesellschaft-Wirt-

schaft-Politik. Sozialwissenschaften für politische Bildung 72/2, 145-149. 

 

(2023f) Gemeinsam mit Julian Degan, Lukas Johrendt, Torsten Meireis und Clemens Wust-

mans: Facetten der Wohnungsfrage – Einleitung, in: Dies. (Hg.): Die Wohnungsfrage – eine 

Gerechtigkeitsfrage (Jahrbuch Die Wirtschaft der Gesellschaft 8), Marburg: Metropolis-Verlag, 

9–14. 

 

(2022g) Gemeinsam mit Julian Degan: Privates Bodeneigentum und die Stadt als Allmende. 

Eine wirtschaftsethische Reflexion der Herausforderung schnell steigender urbaner Boden-

preise, in: Vierteljahrshefte zur Wirtschaftsforschung 91/1, 81–96. 

 

(2022h) Gemeinsam mit Julian Degan: Editorial – Urbaner Boden, in: Vierteljahrshefte zur 

Wirtschaftsforschung 91/1, 5–8. 

 

(2021c) Gemeinsam mit Julian Degan, Torsten Meireis und Clemens Wustmans: Christlich-

sozialethische Beiträge zu den wohnraumpolitischen Debatten der Bundesrepublik, in: Jahr-

buch für christliche Sozialwissenschaften 62, 269-298. 

 

(2018e) Gemeinsam mit Claudia Czingon und Michael Wolff: Stadtluft macht reich/arm. Sozi-

alräumliche Ungleichheiten als Herausforderung der Stadt- und Regionalentwicklung, in Dies 

(Hg.): Stadtluft macht reich/arm. Stadtentwicklung, soziale Ungleichheit und Raumgerechtig-

keit. Marburg: Metropolis, 11-35. 
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(2018f) Gemeinsam mit Julian Degan: Bezahlbarer Wohnraum für alle. Wirtschaftsethische 

Überlegungen zum Anstieg der Bodenpreise und zur Überwindung des Wohnungsmangels, 

in: AmosInternational 2018/3, 16-23. 

 

(2015c) Nell-Breuning und Piketty. Zwei vermögenspolitische Positionen im Vergleich, in: 

Ders./Hans Günter Hockerts (Hg.): Den Kapitalismus bändigen. Oswald von Nell-Breunings 

Impulse für die Sozialpolitik, Paderborn: Schöningh, 73-94. 

 

3.3. Arbeits- und Sozialpolitik 

 

(2023g) Die sog. 24-Stunden-Betreuung. Zur Ausbeutung mittel- und osteuropäischer Arbeit-

nehmerinnen in deutschen Privathaushalten, in: Mandrysch, Claudia (Hg.): Reiches Land – 

arme Frauen (Theorie und Praxis sozialer Arbeit Sonderband 2023), Weinheim: Beltz, 71-79. 

 

(2022i) Gemeinsam mit Eva Kocher: Modelle von Live-in Care. Rechtswissenschaftliche und 

sozialethische Vorschläge zur Weiterentwicklung einer personenbezogenen Dienstleistung, in: 

WSI-Mitteilungen 75/5, 407-410.  

 

(2022j) Die Caritas als politischer Akteur. Dienstleistungswirtschaft gestalten, in: Herder-Kor-

respondenz Spezial „Delegierte Nächstenliebe. Die Kirche und ihre Caritas“, 48-50. 

 

(2022k) Gemeinsam mit Jonas Hagedorn und Christof Mandry: Triple Win? Ethische Bemer-

kungen zu einem Rechtfertigungsmuster für die staatliche Anwerbung von Pflegekräften, in: 

Pro Alter 54/2, 22-25. 

 

(2022l): Gemeinsam mit Stephan Rixen: Einleitung, in: Dies. (Hg.): Oswald von Nell-Breuning 

weiterdenken. Solidarische Perspektiven für das 21. Jahrhundert (ethik und gesellschaft 10), 

Baden-Baden: Nomos, 11-25. 

 

(2021d) Gemeinsam mit Julian Degan, Simone Habel und Jonas Hagedorn: Aufwertung der 

Sorgearbeit in der Dienstleistungsgesellschaft – eine große Hoffnung des 21. Jahrhunderts, 

in: Dies (Hg.) Freiheit – Gleichheit – Selbstausbeutung. Zur Zukunft der Sorgearbeit in der 

Dienstleistungsgesellschaft (Die Wirtschaft der Gesellschaft – Jahrbuch 6), Marburg: Metro-

polis, 11-40. 

 

(2021e) Gemeinsam mit Marianne Heimbach-Steins: Einleitung, in: Bernhard Emunds, Jonas 

Hagedorn, Eva Hänselmann und Marianne Heimbach-Steins (Hg.): Pflegearbeit im Privat-

haushalt. Sozialethische Analysen (Gesellschaft – Ethik – Religion 18), Paderborn: Brill-Schö-

ningh, 1-11. 
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(2021f) Gemeinsam mit Marianne Heimbach-Steins: Pflegepolitische Reformbedarfe, in: Bern-

hard Emunds, Jonas Hagedorn, Eva Hänselmann und Marianne Heimbach-Steins (Hg.): Pfle-

gearbeit im Privathaushalt. Sozialethische Analysen (Gesellschaft – Ethik – Religion 18), Pa-

derborn: Brill-Schöningh, 242-258. 

 

(2020d) Gemeinsam mit Simone Habel: Von der Schwarzarbeit zum "grauen Markt" - und dar-

über hinaus? Neuere und künftig notwendige Entwicklungen der sog. 24-Stunden-Pflege; in: 

Pflege-Report 2020. Neuausrichtung von Versorgung und Finanzierung, Wiesbaden Springer, 

S. 111-121. 

 

(2020e) Art. Prekarität, in: Staatslexikon: Recht - Wirtschaft - Gesellschaft, 8. Auflage, Bd. 4, 

Freiburg/Br.: Herder, 976-978. 

 

(2020f) Gemeinsam mit Jonas Hagedorn: Das Trilemma der Pflege. Zu Zielkonflikten und Un-

zulänglichkeiten verbreiteter pflegepolitischer Strategien, AmosInternational 2020/2, 3-10. 

(2019a) Überforderte Angehörige – ausgebeutete Live-Ins – Burnout-gefährdete Pflegekräfte. 
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